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zugrunde liegende Auftrag sieht keine Auswertung im Sinne einer Baumkontrolle vor, eine 
Maßnahmenliste zur Herstellung der Verkehrssicherheit des Gesamtbestandes wird nicht erstellt. Eine 
Mitteilung an den Auftraggeber erfolgt lediglich bei akuter Verkehrsgefährdung durch Einzelbäume 
(Gefahr im Verzug). 

Die Vitalitätsbeurteilung erfolgt während der Vegetationsperiode anhand des Belaubungszustandes 
und des Verzweigungsmusters der Feinst- und Feinäste. Außerhalb der Vegetationsperiode steht bei 
Laubbäumen hierzu naturgemäß lediglich das Verzweigungsmuster der Feinst- und Feinäste und die 
Menge und Verteilung der Blattknospen zur Verfügung.  

Die Vitalität wird nach ROLOFF (2001) in fünf Stufen angegeben und kann dem Baumalter 
entsprechend interpretiert werden (ROLOFF 2016): 

Die Lebensphase eines Baumes beruht nach ROLOFF (2019) auf folgender Definition:  

In der Jugendphase, die etwa 15 Jahre andauert, wächst der Baum an und der Erziehungs- und 
Aufbauschnitt erfolgt. Die Verkehrssicherheit gefährden Bäume in diesem Alter selten, jedoch wirken 
sich Fehlentwicklungen, die in dieser Zeit beginnen, in den folgenden Jahrzehnten aus. Kontrolliert 
werden in dieser Phase lediglich Kronenaufbau und Lichtraumprofil. Wird eine Verkehrsgefährdung 
festgestellt, die nicht durch Maßnahmen der Baumpflege beseitigt werden  

kann, ist der Austausch des Baumes sinnvoll.  

Die Reifephase erstreckt sich von der Jugendphase bis zur Erzielung des voll funktionsfähigen 
Zustandes eines Baumes. Verkehrsgefährdungen durch natürlich bedingte Schäden sind in dieser 
Phase ebenfalls noch selten. Pflegemaßnahmen können meist auf Korrekturen von Fehlentwicklungen 
in der Krone und das Entfernen von Totholz beschränkt werden. Diese Phase endet je nach Baumart 
und Standortverhältnissen nach etwa 50 - 80 Jahren Standzeit.  

Die Alterungsphase folgt auf die Reifephase. Der Zuwachs des Baumes sinkt. Mit zunehmendem 
Alter treten auch bei ungeschädigten Bäumen immer häufiger biologisch bedingte Schäden auf, 
welche die Verkehrssicherheit beeinträchtigen können. Der Umfang der erforderlichen 

Vitalitätsstufe (VS) Bezeichnung (ROLOFF 2001)
Altersentsprechende 


Vitalitäts-Interpretation               
(ROLOFF 2016) *

0 Explorationsphase optimal

1 Degenerationsphase gut bis Warnstufe

2 Stagnationsphase gut über Warnstufe bis problematisch

3 Resignationsphase Warnstufe bis problematisch

4 Baum abgestorben -

* Vitalitäts-Interpretation unter Berücksichtigung des Baumalters: optimal/gut  → „Warnstufe“ = Frühzeitige Alterung  → 
problematisch = Vergreisung

Tab. 2: Vitalitätsstufen und Bezeichnung nach ROLOFF (2001), Vitalitäts-Interpretation nach ROLOFF (2016)
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